
HmAnslichten 
Dies-tm des Bei-ais des 

Königs Ednartn 
— 

Itsichten eines Diplønmten 

Gan-by dass der Besuch vor allem 
ke- insigeres Verhältniss zwischen 
den Ländern Deutschland nnd 
England zur Folge haben wird. 
Indiana-n der Spezialromrnissär 
der Vereinigten Staaten in Vene- 
zuein, erzielt ein lieben-Entom- 
isen, das alle zwischen beiden Län- 
Iers schwebende-r Streitfragen er- 

ledigt. — Mehrere bedauern-Eimer- 
the Dampfersllnfälle gemeldet —- 

Ttwa hundert Personen scheinen 
dabei umgekommen zn sein. 

—--—- 

Berlin. Is. Febr. Heute klllgitmx 
wurde von einem hoben Brunnen des-:- 

Auswärtigen Amte-s in einer Unter- 

tedung mit einem ausländischen Ti- 

plomaten die Erklärung abgegeben 
daß der Besuch des Königs Edward 
von England in Berlin eine bessere 
Verständigung und dann auch ein 

freundschaftlichcg Verhältnjsz der 
Völker Deutschlands nnd England-I- 
zut Folge haben werde-. Derselbe 
Beamte versichert, daß die Confereni 
zen zwischen dem deutschen Reich-Z- 
kanzler nnd dem ständigen Unter- 

sekretär im britischen Auswärtigen 
Uml, Sir Charles Hart-inge, zu ei- 
ner Verständigung betreffs wichtiger 
Fragen geführt haben. 
f 
« — 

Earacaö, Venezuefa ts. Febr« 
Das Cabinett von Veneznela hat inF 
seiner heute Vormittag abgehaltenenI 
Stinng beschlossen, den zwischen 
Herrn Buchanan, dem SpezialiEoms 
mtssär der Vereinigten Staaten von 

Nordamerika, und dem Vertreter des--1 
Präsidenten Genie-z vereinbarte-us 
Vertrag zwecks Beilegung aller zwiJ 
schen beiden Ländern schwebende-n 
Streitfragen zu indessiren und seine 
Genehmigung dazu zu ertheilen, daß 
er von den Vertretern beider Mächte- 
nnterzeichnet werde. j 

Washington, 13. Febr. Aus Ca-i 
ma3, Venezuela, meldete heute der! 
von der Regierung der Bereinigten 
Staaten ernannte Spezialkommissär 
Bucht-non dem Staatsdepartement, 
daß es ihm gelungen sei, mit der 
Regierung von Veneznela ein Ueber-i 
einkommen zu vereinbaren, durch 
das alle zwischen den Bereinigten 
Staaten und Venezuela schwebende-n 
Streitfragen erledigt werden« Das 
Ueber-einkommen ist, rote Herr Bu- 
chanan tn seiner Depesche ausdrück- 
lich hinzufügt, bereits unter-zeichnet 
worden. Am nächsten Dienstag wird 
er die Heimreise antreten. 

Wellington, Neu-Inland 13.Febr. 
n der Nähe des Cap Zerramhiti Fcheiterte gestern der Dampfer »Pen- 

guin«, Eigenthum der Union Steam- 
ship Co» und vers-ant. Nach den 

letzter heute Morgen hier eingetroffe- 
nen Nachrichten sind bei dem Unfalt 
mindestens siebzia Personen umgekom- 
men. Der Dainpier wurde von ei- 
nein furchtbaren Sturm überrascht, 
und sobald der Capitain sah, daß 
Gefahr vorhanden war befahl er, 
die Rettungsboote hecunkerzulussen 
Sämmtliche Passagiere, die ich an 
Bord befanden und deren Zahl auf 
hundert angegeben wird, wurden auch 
Fcher in den Booten untergebracht, 

och allein Anscheine nach erreichten 
von ihnen nur 26 das Land. Die 
anderen scheinen von den zur Zeit 
haushoch gehenden Wogen verschlun- 
gen worden zu sein. Wie viele von 
der Mannfchaft des Dampfers umge- kommen sind, war allem Anscheine 
nach heute Mittag noch nicht endgültig festgestellt worden. 

London, 13. Febr. Aus Brest, 
Frankreich, wird gemeldet, daß der 
britische Dampfe-: »Foreft Caftle« in 
der M von Breit gestrandet und mit 
neun Personen von der Mannfchaft 
guten ist. Der Dampfet war asn 

Januar von Bordeaux nach Bil- 
Isc VIII-m sgtdekråckihiatte man 
M von m ff gehört- 

3"W"WMZT IMMMSZTTFV , , ge u u n- 

Ds det sonst Vers Steamship Eo. 
Ase-fix Zustand 

Profetfor Meyer 
Eis neuer deutscher Geleljrs 

ter fßr Hamm. 

Prof. Wheeler nach Berlin. 

Der deutsche Austtttfeh Professor 
lieft an der Berliner Universi- 
tät über Quellenknnde zur alten 
Geschichte. —- Er ift der Verfasser 
mehrerer bedeutend-er Werke. —- 

Ter Aastonfchskroiessor für Ber- 
lis hat in Heidetbem ftndirt nnd 
ift Präsident der Universität von 

Californieru — Der plötzliche 
Rücktritt des türliielren Großm- 
firs wirbelt iet der Türkei viel 
Staub anf. — Jungeürken ern- 

felteinend die herrschende Partei- 

Berlin,15.Febe Von den Heft-« 
gen alademi then Behörden fes-Erd an-j 
aelandtat daß als nächster Aus ist-rusch- i 
Professor fär Haoard der namhafte 
Historttee der Berliner Universität. 
Professor Eduarv Meyer, ertorenq worden ist. Der Gelehrte liest im. 
tausenden Semester über Qitellenlun- 
de zur alten Gefch ckxte und über He- 
fiod. Zugteich leitet er als einer der 
Direltoren der hist eifchen Absiheilung 
des Instituts für Alterthxrmslundel Jhiftorifche Uebunqen Eouaed Meyer- 

swrrrde am 25 Januar 1855 in Ham- 
jburg geboren, ftudi rte 1372—75 in 
Bonn nnd Leipzig eeientnti sehe Spra- 

obern wurde 1884 außerordentlicher 
sProfessor für alte Geschichte in Leip- 
zig, 1885 ordentlicher Professor in 
Breslau,1889 in Halle und 1902 tn 
Berlin. 1884 und 1887 unternahm 
er größere Reisen in Italien und 
Griechenland Von Prof. Meinst 

rsßeren Arbeiten sind zu nennen: 

schichte von Trans; Geschichte des 
Königreiches Pontogx Geschichte des 
Ulterthums; Forschungen zur alten 
Geschichte; Untersuchungen zur Ge- 
schichte der Gracchen und Entstehung 
des Judenthums. Gleichzeitig titns 
dtgt Professor Beniainin Jde Whees 
ler, Präsident der Universität von 

Californien. welcher der vierte Rot-se- 
iest-Professor nn der Berliner Unt- 
versitiit sein wird, das Thema feiner 
Vorlesung für das nächste Winterst- 
rnesier an. Er wird »die Grundlagen 
del öffentlichen Lebens in Amerika« 
behandeln, umfassend Presse, Thea- 
ter, Kirchen. Cluds, Parlamente, Se- 
minare und ameritanische Universi- 
täten. Prof. Wheeler, welcher seit 
dem Jahre 1899 Präsident der Uni- 
versität von Calisornien ist, hat in 
Heidelberg siudirt und isi auch Mit- 

lied des deutschen Archöologischen Instituts. 
Constantinapel, lö. Febr. Jn einer 

Unterredung, die der zurück getretene 
Grockwesir Riamil Paschsn gestern rnit 
einem hohen Staatsbeamten hatte, 
tagte er betreffs der augenblicklichen 
Lage in der Türkei folgendes: »Ich 
lnn froh, der aus mir ruhenden Ber- 
antwottlichteit enthoben zu sein, so 
daß ich jetzt in aller Gemüthdruhe zu- 
sehen tann, wie sich alles entwickeln 
wird. Ich hoffe nur, daß das. was ich 
mühsam ausgebaut habe. nicht wieder 
zerstört wird.« hilrni Pascha ist der 

»neue Minifter des Innern, während 
Jzunr Sheit-Ul-Jslarn der bekannte 
;Zia Eddin Effendi ernannt worden 
ist. Tie anderen Llikiniiter find geblie- 

;ben. Tas- Vsn den thnstiirten aebils 
bete Eomite iiir linken und Fort- 

schritt war stets seien Kiainil Paicha weil man ihn diRir verantwortlich 
machte, daß di e ilnterbnndlnnaen mit 
Oesterreich Ungarn nnd mit Bittga- 

Itien so langsante Fortschritte machten. 
»Der frühere Graßirenk wird, wie er 

iheute erilarte, am Mittwoch ein Ma- 
nisest an das Volk erlassen, in dem et 

Yaenau seine Stellung auseinanderse- 
Itzen und die Gründe angeben wird, 
sdie ihn veranlaßten, die beideni 
Staatsmänner, den Krieggministeri 
und den Flottenmi nistet-, zu entlassen 

London, 15. Febr. Hier hat der- 
plöhliche Rücktritt des Großwesitg 
Kiamil Pafcha den Glauben an die. 
Stabilität des jungtiirlischen Regi-; 
mez gestärlt, wenngle:ch man ganzk 
offen sag-lebt daß man die eigentliij 
ckien Ursachen des Rücktritts noch nicht « 

versteht. Als sehr bezeichnend wird es J 
hier angetehen daß die Demanten-. 
tammer der Tiirtei gerade einen Mo- 
nat nachdem sie dem Großwesik ihr ( volles Vertrauen ausgesprochen hatte 
ihm ein Mißttauensvotum ertheilte. i 

i 
Institute zugefroren-. 

Bisses-»Mit ata Fall-, R. p» Is. br. Die 
Mi- Ms Wer-f II sind ists 
gesietuv öndig u gefroren und ge- 
haheeu mit denis tigeu Wblltckety 
Ue stel- wie Riesenthtirme e erstrecken, 
mit den Eis- tian ,dte 
in den decken angehäuft , und ta 
den, met rieselnden 
du steckt-s de dentchwa erstes-i FUW den«-es 
Isid. 
m- is« WUM 

sNeue Mechden 
La Fellene’s Reformen 

im Bandes-Senat 

BetresisEenenunng der Cnmites 

Wird den Kampf dafür gleich nach 
Ersffnnsg der Sein-I des näch 
sten Conneesseö eröffnen. —- Im 
Bandes-Abgeordnetenhnufe erhebe 
der Abgeordnete Loneeing Besen-el- 
dignngen gegen feinen Collenen 
Reinen in Verbindung mit dem 
Anlauf der Länder-sen für den 
Pnnnmn CansL — Cvngrefzmies 
gliedee wollen nach dem vierten 
März eine kurze Pause haben. —- 

Exirnfefsion wahrscheinlich nicht 
vor dem achten März. 

x 
i 

i 
! 

Washington 13. Felsr. Heute wurde 
hier behaupten daß Bundes-Sennxxr 
La Follete von Wisconsin gleich nnxix 
Eröffnung der Session des nächsten 
Congresses den Versuch machen win- 
einen Antrag zu stellen der den Zwei 
hat, die bis-her bei der Ernennung non 

Coniiees keinlxne Methode zu ändern 
La Felleie verlangt daß jedem der Is? 
Sennloren Gelegenheit gegeben next-z 
in wichtigen Somiles mitsprechen 
können. Heute ifr dieer Vorrecht nxsk 

einer verhältnis-mäßig kleinen ZU; 
von besonders einilufneiiben nnd 
nett-einiqu Jenaer-seen vergönnt 

Washington 18. Febr: In det; 
estern adgchaltenen Sitzung des-; Bandes-Abgeordnetenhauses ertlörzej 

der Abgeordnete Lovering von Mat- 
sachnfetts, daß fein Kollege Raineyz 
die in feiner nnlöngst gehaltenen Rede 
erhobenen Befchuldtaungen betreffs 
der PnnamagCanalsAngelegenheit qui 
Grund von Mittheilnngen gemacht, 
die ihrn von der «Nenr York World« 
ugegangen seien. Diese habe wie- gerum durch frühere suchthiindler die 

nöthigen Jnformationen sammeln lafs 
fen. Bei diefer Behauptung wurde 
Lovering von verschiedenen Seiten 
durch die Frage unterbrochen, ob er 

diese Exssuchthriueler tenne. Er er- 

widerte, daß er wisse, wer sie seien, 
ihre Namen aber nicht bekannt geben 
könne, weil sie wahrscheinlich schon in 
den nächsten Tagen öffentlich ange- 
tlagt werden würden. Als Lovering 
seine Rede begann, war der Abgeord- 
nete Rainev abwesend,’ipiiter kam er 
in den Sitzungsfaal und verlangte 
von dem Redner, der das, was er 

fagte, von einem anscheinend sorgfäl- 
tig umgearbeiteten Manuierivt ab- 
las, zu wissen, ob die Rede von dem 
Abgeordneten Cromwell ausgearbeitet 
worden fri, worauf Lodering erwi- 
derte, daß er die ganze Rede allein 
ausgearbeitet habe. Rainen ertliirte, 
daß er so bald als möglich auf die 
von Lovering erhabenen Befchuldii 
gungen antworten werde- 

Wafhington. Is. Febr. Mitglieder 
des Congresses werden den neuen Prä- 
sidenten Taft eriuchery die Extrafinung 
des Congresseg nicht unmittelbar noch 
der Jnangnration einzuberufen, fon- 
dern mehrere Wochen zu warten, damit 
sie Gelegenheit erhalten« sieh von den 
Strapazen der letzten Session zu er- 
holen. Einzelne von ihnen machen gel- 
tend, daß sie einiae Wochen brauchen, 
um ihre während der letzten Monate 
vollständig vernachlässigten Geschäfte 
zu erledigen. Wenngleich es noch nicht 
bestimmt fest steht, daß Taft si den 
Wünschen der Erholung-bedür» giten 
unter den Congreßmitaliedern geneigt 
zeigen wird, fo lann man doch mit Be- 
stimmtheit annehmen, daß er die Ex- 
trasitzung nicht unmittelbar nach der 
Jnauguration einberufen, sondern 

mintdeftens bis zum 8. März warten 
wir 

caeuesie’- i Ansicht. 
Der Congrrß nicht innig, die aniii 

trage zu erledigen 
zliim Port R. »ein Andre-w Ene- 

.7e«1ie erklärte gestern inf; disk Con- 
zircfz nicht dazu »Es-bit fis: ern gerech- 
tes und nich Parteien zufrieden stel- 
lendeäs aniigeieu zu csrl.1iie:k. Deshalb 
beiiirmortet er, das-, alle Fabrikanten 
des Landes der Connention der na- 
tionalen TarifsCommissiutL die am 
»i. Februar in Judimmiiolis ek- 
öifnet werden foll, beiwohnen Sei- 
ner Ansicht nach, so erklärte Herr 
Carnegie weiter, seien Congreßabs 
geordnete in der Regel infolge ihrer 
mangelhaften Kenntniiie über diesen 
Gegenstand gar nicht fähig, in wirk- 
lich vernünftiger Weite sich mit ei- 
ner so dunklen nnd verzwickten An- 

;gelgenhett wie der anif ist zu be- 
schäftigen Herr Carneqte glaubt 
nicht, daß viele Conqreßs Abgeord- 
nete von der wirklichen Lage auf dem 
W der Industrie in diesem nnd 
in anderen Ländern überhaupt etne 
Idee haben. 

—- Jn Sau-Fromm wurde e- 

stetn der Mir lehret Daniel - 

querre unter der Anklage, mit Frau 
Matllde Lenom, der Gattin eines 
anderen Musiker-, durchgebrannt 

fein,sm.li)etshtiiefit-et·be My- crre me 
s s 
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Jniäsvim 
Jede-AM— Jurist über 

Bandes-Confiscation 
Hat manche Fehler. 

Die von den Agitaevten an der Inei- 
fifchen Küste ausgeworfenen Streit- 
fragen hält er nicht für seicht-sing 
Glasst, dass Japan dieselbe Be- 
handlung fäe ihre Arbeiter-, die 
noch den Vereine-irrer Staaten ans- 
ivnndeeu, verlangen wied, die den 
ans Russland nnd anderen ento- 

päifchen Ländern einwanderuden 
Arbeitern zn ilpeii wird, --— Ein 
Krieg ist unvermeidlich, wenn 
die Bundeseonititiition nicht ver- 

I 
bessert wird. 

I« New York 13 »ein Red. W. S 
iziotr cetretär der öi srl Ageniur der 

siirieriknnifcten Bidexgeselsschaft, dtr 
Treien von einer linker-In Reife nackt 
its-an zurückweicht iii entte mäH 
nnd seines Islusemhakis in Toiio eine 
.—:nz1e Unterreduni mit Herrn R. 
«.I·«s’e:sutiincr, den: Präsidenten Der nrne 

råinnifchen Var Vichizitiom in drr 
Dieser folgendes kaum »Die kaiserli- 
sxe Regierung rriirde irgendwelche gn- 

eijnpanifdze tsfeiezszreäiiing iiie eine 
Eckrwäcbe der akireritnnisnsen Regie- 
rung halten. Tie Von din Agitator-en 
un der paeifiicfxen Rüste niifnerncirfe 
nen Streitfragen End nicitt stichbesith 
Tus- Gesetz des- Anzreborg und der 
Tsiatckxftage steht näher als Isziesid ein 
Gesetz, das eine Roms annehme-! 
isnd durchführen sei-He Ausschlie- 
szunzqsgeseye zeugen immer von turzi 
sichtiger Politil und das höhere Geer 
wird schließlich doch triumpbirem cis 
gibt keinen guten Grund dafür, daß 
der japanische Auli von dem Arbeits- 
markt der Welt ausgeschlossen werden 
soll, er sollte keiner Erhiebungsprobe 
unterworfen werden, seine Körperkre- 
schasssenbeit sollte überall da, wo tör- 
rerliche Arbeit verlangt wird, sein 
Paß sei.. Jch glaube nicht, daß 
Japan sich eine andere Behandlung 
als Russland oder anderen europiit- 
schen Nationen mit Bezug aus Zulass 
sung von Etnwanderern«die gewöhn- 
liche Arbeiter sind, zu Theil wird, ge- 
fallen lassen wird. here Rossevelt 
weiß es, daß die Constitution schwa- 
che Punkte bat, da sie der Bunde-re- 
gterung das Recht, Verträge abzu- 
schließen zwar zuertannt. ibr aber 
nicht dte Machtbesugniß ertheilt bat- 
den in diesen Verträgen übernomme- 
nen Verpflichtungen nachzukommen 
Wir sehen, daß er alles tn seinen 
Kräften stehende thut. um diesen 
schwachen Puntt zu umgeben; aber 
wir in Japan fühlen, das; die einzig 
arniigende Abbilse nur in der Amen- 
dtrung der Constitution liegen tann. 
Ich bin kein Propbet, aber 
ich behaupte. Recht zu ha- 
ben, wenn ichsage.daß,wenn 
dieser Fehler in der ameri- 
tanischen Constitntion 
nicht verbessert wird, ein 
Krieg unvermeidlich ist.« 
Kaum batte Herr Masutima diese 
lehten Worte gesagt. als er schnell 
und etwas erregt binzufiigte: »Ich 
will damit nicht sagen, daß es einen 
internationalen sondern vielleicht ei- 
nen anderen Bürgertrieg in Amerika 
geben tönnte.« 

Hereintes handeln. 
Neue Behörde ver National Civie 

Federation ernannt. 
New Yort, 15. Febr. Vertreter der 

National Civic Federation nahen ge- 
stern belnnnt, dass ein Comite ernannt 
worden sei, dessen Ausgabe es ist, eine 
Behörde von hundert repräsentativen 
Männern in jedem Stast zu ernen- 
nen, die die Annahme gleichmässiger 
Gesetze in sämmtlichen Staaten der 
Union durchsetzen sollen. Nach einer 
von dem Vorsidenben des Comitez, 
John Hahes Hammond gestern abge- 
aebenen Ertlörimg bestehen heute iin 
Lande nationale Organisationen von 
Farmern, Fabrikanten, Arbeitern, 

TBnntierL Geschäftsleuten Rechtsan- 
’ walten und anderen, die ihre Convente 
und sonstigen Versammlun en abhal- 
ten, ei sei aber bis fett te n Versuch 
gemacht worden, alle diese Organisa- 
ttonen zu gemeinsamen handeln zur 
Erreichung allgemein nühlieher Ziele 
einander näher zu bringen. Dieses soll 
nun von der National Cis-te Federn- 
tion angestrebt werden. 

Zug entsteist 
Bitt-barg, Pa» 15. ebe. Jn det 

Rii von Ren-to- arnlttarn 48 
M len öltlich von Altona, entaleiste 
heute infolge eines Erdwtsches ein 
Mllzug der Pennsylvania-Sten- 
bnhn nnd nnrrbe erheblich spät-tat 
Von den Psssagteren wurde kenn-nd 
verle t. Von den anbeamten erhielt 
nur Genick-miser h. ge Mtngus 
von sen City lett-te lesnnsen 
nrn rat- 

— Umriss-stackf eins wär-M Est- « ne VII-Fa » III-mai « resu; an ki- 
ner ekns Ausnahme wurden alle 

Ietnnslltste seist Jo- 
Wy. 

» 
«- --s. 

,:«-s»-9,« 
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! Weitere Leg-trauen- ? 
l 

Gelt-erne- - Bestehens tu 
Senktiinejnzef 
Stifter is M. 

Pittsburz Pa» ts. Febr. Di- 
ftrittssrnrvalt Willkan A. Blately und 
Chef der Geheimpolizei George h. 
Waggoner erklärten heute, daß im 
Laufe des heutigen Tages noch Ber- 
haftungen von vrominenten Personen 
vorgenommen mear tollen. die in 
dem Verdacht stets-en. sich des Ver- 
suchs, Personen, die ers Gefchworene 
«n dem fåik morgen in Aussicht ge- 
nommenen Prozeß seien ftädtifche 
Bndler, eingeladen wert-en selten. zu 
beftechen schuldig gemacht tu herberc 
Der Distrittsanxottt behauptet itn Be- 
iifs von Doturnenten zu fein, ans ve- 
nen hervor geht· daß ganz systema- 
Oifch daran gearbeitet worden ift. die 
tleberkiihrung und Bestrafung der an- 

getlagten ftädtischen »Grnfter« zu 
tereitelrn Wörtlich sagte Herr Bla- 
tely betreffs der Angelegenheit heute: 
»Das Bezveismaterinl ist überzeugend. 
Einige Männer, die als Gefchroorene 
rot-geladen werd-en sollten, haben uns 
mitgetheilt, daß ihnen bedeutende 
Summen ungeboren worden seien, 
wenn sie sich dazu bereit erklären 
wärden, wenn als Geschworene an- 

genommen, für »Nichtfchuldiq« zu 
stimmen. Wer gehen in der ngeles 
genheit sehr vorsichtig vor, und ich 
ziehe es deshalb Vor, fo wenig wie 
möglich darüber zu sogen. Eins tann 
ich hinzufügen nämlich, daß tenfai 
tionelle Berhaftnngen bevorstehen.· 

Fieechtdare stinke. 
Tnnard Dankt-fee »Lusitania« bat drei 

Tage Verspätung 
New York, 15. Febr. Mit einer 

durch furchtbare Stitrme und dichte 
Nebel verursachten Verspätung von 
drei Tagen traf gestern der Cunard 
Dampser »Lusitenia« im hiesigen ha- 
sen ein. Trotz des schrecklichen Unwet- 
ters, das der Dampser durch zu ma- 

chen hatte. war er doch nur ganz un- 
bedeutend beschädigt worden. Drei 
Tage dauerten die Stürme und tvaren 
mitunter lo heftig, daß der Dampser 
triibrend dieser Zeit lauen von der 
Stelle tommen konnte. 

Drehen nett streit. 
Wollen sich trink Lohn Reduktion 

gefallen lasset-. 
New Part, 15. Febr. Hiesige Taxic 

kab - Kutscher drohen mit einem allge- 
meinen Streit, weil sie mit der von der 
Terminal Tarirab Co. an der Union 
Station eingeführten Lahnstala nicht 
zufrieden sind. Sie behaupten, daß sie 
nsolge der Einführung der neuen 

Stala eine Herabsehung ihres Loh 
erlitten hätten und daß sie sich die es 
unter teinen Umständen gefallen lassen 
wurden. Jn einer gestern abgehalte- 
nen Versammlung der Kutscher waren 
diese nicht einig darüber, ob sie mit dem 
Streit warten tollen, bis die Direkto- 
ren der Terminal Taricab Co» die atn 
nächsten Donnerstag ibre regelmäßige 
Sißung abhalten werden, eine endgül- 
tige Antwort auf die Forderung der 
Kutscher abgegeben linken werden- 

Wifd Unser JOHN-Ok- i 

Aufschliner verwundert gestern siiuf 
Frauen in Berlin. 

Beriir., 15. Febr. Trotz der Wach- 
Zcmleit der Paiizeå bat drr geheim- 
nißoolie »Aufschlitzs.r«. der nun schon 
seit Wochen sein Unwesen in dieser 
Stsrdi und Umgegend treibt, sich on- 

icieinend nicht irn geringsten stören 
lassen. Gesten- wurden fiinf Frauen 
nnd Mädchen, die fast ausschließlich 
alle dem Arbeiterstande nngehiirten, 
von einem fremden qune angegrif- 

sen und zum Jheii schwer verwun- 

Jiet. Eine Frau, der der Schurke ver- 

,geblich eine Wunde mit feinem Messer 
;.cizubringen versuchte, schlug er zu 
lBeben und bearbeitete sie so lange 
Irnit feinen Fäusten, bis sie bewußtlos 
liegen blieb. Sie mußte nach dem 
lzwspiiai gebracht weiden. Bis jetzt 
lsind in dieser Stadt fünfzehn Frauen 
Hnd Mädchen von dem unbekannten 

Schurken schwer verwunM worden. 
Bienen-fünfzig nein-dem 

Opfer des dem Dampfer »Penguin« 
zugestoßeuen Uns-lieh 

Wellingion, New Seeland, 15. 

Febr- Bis jeyi find zweiundsünfzig 
Ieichen von Passagieren und Mann- 

schnsien des Dampfeis »Penguin«, der 
am le ien reiio Abend in der Nähe 
von ap eraw iie fani, gefunden 
worden. Der Dampfee wurde auf et- 
nen Felsen geschleudert und dabei 
buchsiiidlich zertrümmert 

subessiseordueeee gestorben- 
Wafdingiom 15. Febr. Jrn Alter« 

von 57 Jahren fiar gestern Abend 
um 7:15 Uhr hier an herzfchlas der 
Innres-Abgeordnete Daniel L. D. 
Oranger von revidenre U. J» der 
den ersten Di riet von Rhode- Js- 
land itn ös» öc. und im so. consees 
vertrat. Die Rock-tschi von dein Able- 
ben Gran-ers hat feine Tollegen im 
shsordneiendcui nichi Wust da er bereits feii längerer leidend 
und von setzten wiederholt aufgege- 
den worden spar. 

« 
—- Iut dein Prndo Mu eum in 

Und-id- spanies. Itrde ern ein- 
Omiilde »Es Greci-« eine Sei-Irrfqulv 
des Wien Meisters Deine-met 
.W »Mit-D 

O 

WITH-M -i-- 
Funtiter bedächtige-, den- 

Stut »ersten-« zn lese-. 
III- ertter seien-et 

Louisoille, Kik- 15. Febr. M 
Prohidsitionsfanctiter bereiten in die- 
tern Staat einen gehaeniichten id- 
zng gegen die Wirthschaften owie 
gegen Fabrikanten nnd Händler in 
Spirituosen vor. Sie wollen« wie 
einer ihrer Oberbonzen heute erklärte, 
zuerst dein Staat etn LocaliOptions 
Gesetz nuihnisen und dann den gan- 
zen Staat »troeten« legen. Mor en 
werden die angeseheniten Vertreter et 
KalttoctssergBrigade hier in dieser 
Stadt zu einer eingehegenden Bespre- 
chung zusammen kommen und Reso- 
itttionen annehmen. in denen Gouver- 
neur Willson aufgefordert werden 
toll, die Staatstegislntnr in einer 
Extrasession einrubernfem Frritier hat 
Gouvernenr Million wiederholt er- 

tlört. daß er unter keinen Umständen 
die Legislntnr zu einer Ertmsißnng 
cinderufen werde, wenn nicht ein aus- 

Hergewöhnkicher Fall vorliege, und 
man ist gespannt darauf, wie er sich 
dem Drangen der Fanatiter gegen- 
tiber verhalten wird. 

hat sich »Man 
celgesellschast bezahlt Strafe von 

fünfzigtausend Douai-. 
Jesserson City, Mo» 15. Febr. 

Henrv S Prieit von St. Louis und 
V. Clay Pier-e der Vorsitzende der 
Tireltorenvehiirde der Waters Pierce 
Ostl Co., reichte-f heute im Ober- 
Staatsgericht Dotumente ein, in de- 
nin ertlärt wird. daß die Gesellschaft 
sich rnit der von dem Gericht auserles- 
ten Bedingungen sitr zufrieden erlliirt. 
Die der vertlagten Gesellschaft zudits 
tirte Strafe im Betrage von M,000 
wurde bezahlt. 

Ketne setchätttgmep 
Bericht fee Miene · Departeme- 

inr Staate Net- port. 
New Yort, lö. Febr. Aus dem 

lehten Bericht des Arbeits - Departe- 
rnents der Staates New York ergiebt 
steh, daß während des derbstes und 
der ersten Wintermonate des vorigen 
Jahres die Arbeitslosigkeit inr Staate 
New York ganz anßergewithnlich 

rosz gewesen ist. Von den 358,756 skitgliedern der Unionen im Monat 
September 1908 waren arn Ende 
des Monats nicht weniger als 80,576 
oder volle 22 Prozent ohne Arbeit. 
Aus den Statistiten geht hervor· daß 
die Arbeitslosigkeit in den Stödten 
weit größer war, als auf dern Lande. 
Jm Bau- und Construltions Ie- 
werde waren im September 33 Pro- 
zent der organisitten Arbeiter beschaf- 
tigitngslos, im Tuch- und TextiliGes 
werde 80 4i10 Prozent. Während 
der letzten zwölf Jahre ist der Pro- 
zentsatz der arbeitslosen Unten-Mit- 
glieder niemals irn dritten Quartal 
viel mehr als halb so hoch gewesen, 
als im Jahre writ, während in den 
lestcn Jahren der Kontrast noch grö- 
ßer ist. 

slsanta adgereift 
Poetttgiesische Blätter tiber Verlobung 

dei- Ftöniges Mannel. 
Viktor-Rasen Poetuizah tö. Febr. 

Gestern tmt König thsonsa r n Spa- 
nien der vor einigen Tagen zum Be- 
such des Königs Meint-ei biet eintrat, 
die Rüdreise nach Madrib an. Wäh- 
rend der Anwesenheit des Königs Al- 
tonso in dieser Stadt wurde ein jun- 
ger Mann verhaftet, ter sich in ver- 

dächtiges Weise in der Neide des tö- 
nialichen Schlosses in schatsen machte-. 
Die leitenden Zeitungen des- Landes 
erwähnen in Verbindung mit dein 
Besuch des spanischen Honigs die 
eventueil bevorstehende Verlobung des 
Königs von Portugal mit der Prin- 
zessin Beatrice, der Tocht- tms ver- 

storbenen Herzogs von Edinburg nnd 
Nichte des Königs ifdtvard Alle stim- 
men dahin überein, daß die Verlo- 
bung und Heirath in ganz Portugal « 

befriedigen würde. 

Oaaetttnenh 
Hat itn Westen bedeutenden Scha- 

den angerichtet. 
Chieago, 15. Ich-. Nicht nur hier« 

sondern itn ganzen Westen hat ein 
sutchtbarer hagetsiurm, der gestern 
Mittag hier einsedte, rasen Schaden 
angerichtet Jn Ne raöta siet die 
Temperatur in wenigen Stunden von 
20 bis 25 Grad iider Null bis unter 
Null, und irn gan en Staat Teva 
Herrscht eine sür diese Jahreszeit ganz 
ungewöhnliche Kälte. Jn Missouri, ( 

owa nnd anderen angrenzenden 
taaten sind viele Tetegeaphenpiotten 

sum fallen, so dass die Tetegeapdens 
»der indnng ernstlich estiirt ist. such 
aus Michigan, Jllino s und Indiana 
werden Ueetehesstörungen gemeldet. 

—- Eine Civittlage des 
tttrtt then Sultans Abdnl damit- 
sch ge ntptiktig vor dem Land - 

eitbt in sitt-ne. Es Mit 
hierbei um die Summe von W0,000 
Wart, die dee verstorbene Itentiee 
Zallnee m seinem Testament sue cr- 
richtnng einer internationalen und in- «- 

tcceansessionetlen Kirche in Kansas-C- 
ttnopet lesttvilig bestimmt hatte. see 

Zifltsiert dass-töten M IMM an aa a es Jer- 
kn- 


